
Radio- und TV-Tipps 
 
 
Sonntag, 14. Sept. 2008  Phoenix Aus Liebe töten 
45’ 23.30 Uhr Sterbehilfe einer Mutter 
 
Nach einem Unfall war Ricardo schwer hirngeschädigt. Als Wachkomapatient 
konnte er nicht mehr sprechen, nicht essen, sich kaum bewegen. Nur mit den 
Augen konnte er sich mitteilen. Seine Mutter Brigitte, von ihrem Mann 
verlassen, sorgte neun Jahre lang für ihn, wurde selbst krank. Immer wieder 
gab er ihr zu verstehen, dass er nicht mehr leben wollte. Am Ende ihrer Kräfte 
gab sie ihm Schlafmittel in die Magensonde und versuchte sich selbst zu töten. 
Doch sie überlebte und wurde der Tötung auf Verlangen angeklagt. Ein 
Schöffengericht muss das Urteil sprechen.  
 
 
Dienstag, 16. Sept. 2008  Radio SWR 2 Leben: 
25’ 10.05 Uhr Ich möchte Menschen lieben wie  
  ein Strassenschild 
 
Axel Brauns ist Autist. Er kann sie nicht leiden, diese Leute, die ihm Kekse 
anbieten und ihn auffordern zu reden, wenn er nicht reden will. Seine 
Erfahrungen als Autist hat Axel Brauns aufgeschrieben. Doris Weber hat mit 
ihm gesprochen: über Lippenlärm, Buntschatten und Fledermäuse. 
 
 
Mittwoch, 17. Sept. 2008  Radio SWR 2 Therapien für die Seele 
25’ 10.05 Uhr Besser handeln als reden 
 
Die Wiener Psychiater Jakob Levy Moreno gilt als Begründer der 
Gruppenpsychotherapie und Vater des Psychodramas: eine therapeutische 
Methode, bei der Lebenssituationen oder Fantasien szenisch dargestellt 
werden, um sie neu zu erleben und sich aus festgefahrenen Rollenstrukturen 
zu befreien. Moreno war eine schillernde Persönlichkeit. Er demonstrierte in 
psychiatrischen Kliniken, stürmte Theatervorstellungen, arbeitete in 
Flüchtlingslagern, Gefängnissen und Jugendheimen.  
 
 
Donnerstag, 18. Sept. 2008  Radio DRS 1 Siesta: 
60’ 14.05 Uhr Behinderte in Peking 
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Donnerstag, 18. Sept. 2008  HR Hessenreporter: 
30’, (Wdh.:20.9., 12.30, 3sat), 22.15 Uhr Lautlos glücklich 
 
Der Gebärdendolmetscher Christian Pflugfelder pendelt zwischen zwei Welten. 
In der einen benutzt er zur Kommunikation seine Stimme, in der anderen 
(dazu gehört auch sein Zuhause) nur die Hände. Seine Frau ist gehörlos, 
ebenso eines seiner Kinder. Mit seinen Übersetzungen vermittelt er zwischen 
beiden Welten. So zum Beispiel für einen gehörlosen Metzgerlehrling, der mit 
Hilfe des Gebärdendolmetschers seine Abschlussprüfung ablegte.  
 
 
Samstag, 20. Sept. 2008  EinsPlus Service Aktuell: Wissen 
15’ 16.00 Uhr Filme zum Thema Behinderung 
 
Folgende Filme werden besprochen:  
„Die Kunst des negativen Denkens“. In dieser turbulenten, schwarzen Komödie 
aus Norwegen versuchen die Mitglieder einer Gruppentherapie sich mit ihren 
Behinderungen zu arrangieren. 
„NoBody’s perfect“. Der contergangeschädigte Regisseur Nico von Glasow 
sucht andere Betroffene für einen Fotokalender mit Aktfotos. Der Film 
dokumentiert die Begegnungen der Models, die Entstehung der Bilder und die 
Reaktionen darauf. 
„Finnischer Tango“: In der Tragikomödie täuscht ein arbeits- und obdachloser 
Musiker eine Behinderung vor, um einen Job zu erhalten. 
 
 
Montag, 22. Sept. 2008  SWR Betrifft: 
45’ 22.30 Uhr Nie wieder taub? 
 
Gibt es bald keine gehörlosen Menschen mehr? Ärzte und Wissenschaftler 
halten das für eine realistische Vision. Das Cochlea Implantat ist ein High-
Tech-Gerät, das in den Kopf transplantiert wird. Viele Gehörlose lehnen die 
technische Neuerung aber ab.  
 
 
Montag, 22. Sept. 2008  SF 1 DOK: 
55’ 22.50 Uhr Eine Nacht im Puff 
  Behinderte suchen Sex in Spanien 
 
Asta Philpot ist 24 Jahre alt und von Geburt an schwer behindert. Er ist 
intelligent und charmant. Vor einem Jahr war er in einem spanischen Bordell 
und hatte zum ersten Mal in seinem Leben Sex. Seine Eltern hatten ihn dorthin 
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begleitet. Jetzt wiederholt er diese Reise mit zwei ebenfalls behinderten 
Freunden. Der Film zeigt ihre Reise, aber auch ihre Einsamkeit, Ängste und 
Frustrationen.  
 
 
Dienstag, 23. Sept. 2008 HR Dokumentation: 
25’ 6.50 Uhr Nosas grosse Tour 
 
Der elfjährige Nosa hat einen Traum. Er will mit dem Fahrrad die Alpen 
überqueren. Eine ganz grosse Herausforderung für einen Jungen, der unter 
Asthma leidet. Seit einem Jahr lebt er im Asthmazentrum Berchtesgaden. Nosa 
plant zusammen anderen Kindern und Ärzten die 350 km lange Fahrt nach 
Venedig. 
 
 
Dienstag, 23. Sept. 2008  SWR Talk Show 
30’ 23.30 Uhr Guildo und seine Gäste 
 
Wie immer stellt Guildo die Welt auf den Kopf. Was dabei herauskommt? Sicher 
wieder ein Highlight, denn die Gäste – Menschen mit geistiger Behinderung – 
sind voller Elan, Energie und sagen ungeschminkte Wahrheiten.  
 
 
Mittwoch, 24. Sept. 2008  SWR  Betrifft: 
45’ 13.00 Uhr Ich will sehen 
 
In Tübingen wurde ein weltweit einzigartiger Pilotversuch durchgeführt: 
Wissenschaftler haben blinden Menschen einen Chip ins Auge implantiert. Der 
Chip soll einfallendes Licht in elektrische Reize umsetzen. Die Teilnehmer 
betreten absolutes Neuland. „Es ist wie eine Reise zum Mond“, sagt einer von 
ihnen. Haben sie im Experiment etwas gesehen? Ein bewegendes Protokoll 
eines atemberaubenden Versuchs. 
 
 
Freitag, 26. Sept. 2008  MDR Bei uns entdeckt: 
15’ 11.03 Uhr Letzter Halt: Schwester Kerstin 
 
Beobachtungen auf der Palliativstation: Kerstin Seifert arbeitet seit zehn Jahren 
mit unheilbar Kranken. Liebevoll umsorgt sie die Patienten und will ihnen die 
letzten Tage so lebenswert wie möglich machen. 
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Samstag, 27. Sept. 2008  MDR Selbstbestimmt! 
30’ 11.08 Uhr Eine Zukunft für besondere 
  Kinder 
 
Für Kinder mit geistiger Behinderung gibt es ganz unterschiedliche schulische 
Fördermöglichkeiten und Therapien. Beispiele zeigen, dass der Weg auch nach 
der Schulzeit nicht zwangsläufig in die geschützte Werkstatt führen muss. Ein 
weiteres Beispiel stellt den Autisten Luka vor. Seine Eltern, beide Schauspieler, 
haben aus dem Improvisationstheater ihre individuelle Therapie entwickelt.  
 
 
Montag, 29. Sept. 2008  Radio SWR 2 Wissen: 
30’ 8.30 Uhr Welt am Draht 
 
Das Internet kann für Menschen mit eingeschränkten Sinnen oder 
Bewegungsmöglichkeiten ein extrem nützliches Werkzeug sein. Deshalb ist 
Barrierefreiheit im Internet so wichtig. Trotzdem halten sich nur wenige daran 
und schrecken damit, ohne es zu wollen, Millionen potenzieller Kunden ab.  
 
 
Montag, 29. Sept. 2008  Einsfestival Dokumentation: 
45’ 16.00 Uhr Die Stimmen in meinem Kopf 
 
Antje war 17 Jahre alt und besuchte eine Eliteschule, als sie plötzlich Stimmen 
hörte: „Du schaffst es nicht!“ Sie ist kein Einzelfall. Vier Prozent aller Menschen 
haben schon Stimmen gehört, oft nach Extremsituationen wie Todesfällen oder 
Folter. Das Phänomen ist so alt wie die Menschheit. Doch helfen kann man bis 
heute nicht. Auch Sven hat alles versucht: zunächst Ohrenarzt, dann 
Psychiatrie. Tag und Nacht beschimpfen ihn die Stimmen und peinigen ihn. Er 
kann nur noch Hilfsarbeiterjobs ausführen. Die Diagnose lautet in den meisten 
Fällen Schizophrenie.  


